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WOCHEN GEDICHT

Fabrikbesuch
Von Ulrich Weber

Zu hören war sie dieser Tage,
die wütend vorgetragne Klage,
im Dörfchen Schlick, hier in der Schweiz,
da produzierten sie bereits
seit Jahren, hektisch wie die Affen,
hochgiftige, perfide Waffen.
Perfid sei insbesondre das:

Süss-lockend rieche dort das Gas.

Die Uno schickte gleich Experten,
um diese Meldung zu erhärten.
Die eilten stracks in die Fabrik
im Dörfchen mit dem Namen Schlick,
und fanden Schoggi-Osterhasen
mit wunderhübschen Stubsi-Nasen,
und Kleingebäck mit Schoggi-Guss,
für Aug und Mund ein Elochgenuss.

Die Inspektoren nun erkannten:
Es hatten sie Denunzianten
auf falsche Fährte just geführt,
denn harmlos wird hier produziert.
Was man sie zwang, da zu begaffen,
das waren Waffeln und nicht Waffen.

Man umgekehrt oft Buden find't,
die harmlos wirken und nicht sind.
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